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wiffenfchaftlichen

Unterricht verwer-

thet werden können.

In ganz

Städten, wie Berlin,

if’c auch eine Vereini—

gung aller Kliniken

auf gemeinfchaft-

lichem Bauplatz nicht

erreichbar, weil es

hierzu an ausreichend

grofsen Bauftellen

überhaupt fehlt. Es

mufs in folchen Fäl-

len genügen, wenn

die Entfernung der

einzelnen Anitalten

von einander keine

allzu grofse iii. Dafs

hierbei die gemein-

fame klinifche Ver-

waltung aufgegeben

werden mufs, iit nur

ein geringer Nach-

theil, weil in fo be—

deutenden Univerfi-

täten der grofse Um-

fang der einzelnen

Klinik einen Wirth-

fchaftsbetrieb er-

giebt, der eine Zu-

fammenlegung des-

felben für mehrere

Anitalten minder

wichtig erfcheinen
läfft.

Bei der Stellung

der Gebäude auf dem

Bauplatz ift felbf’c-

verf’tändlich darauf

Rückficht zu neh-

men, dafs jede ein-

zelne Anitalt einen

möglichlt unmittel—

baren Ausgang nach

einer öffentlichen

Verkehrsf’crafse er—

grofsen

313.

Gefammt-

anlage.


